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inneriicheFäulniß oderBerstopffung auffhöret,
und sich dasFieber allmählich verlleret.

Woferne aber eine Feuchtigkeit die ^atur,
Art und Eigenschafftder andern an sich mmmet,
Stelle und Ott verwechselt, oder durch Bernn-
schung anderer Feuchtigkeit, mancherleyArt de,
kommt, alsdenn halten die bösen Stunden keine
gewisse Zeil undOldnung, und komm den Kral>
cken e<nmahl anders an, als das andere mahl.

Daß auch die bösen Stunden offt langer
währen, ist die Ursach. daß der bösen FeuchtlM-
len Hitze und Ausdünstungen m grosser Menge
gesammlet ftyn. und sich indem Leibe ncht allem
weller ausgebreitet, darzu härter und zäher sind.
Gleichwu emRmd-Fleisch, adsonderllch, so von
emem altenThtere ist, zumWeich-Kochen, eine
geraume Zeit erfordert; Also verhalt Ms auch
mit der zähen und bösen Feuchtigkeit mdemLelve,
ehe sie verzehret und weg gebracht wird.

DasIV.Capitel.
Von denen noäamduijZ, oder denjenigen

Leuten.welche des Nachts auMehen und
auffden Dächern herum wandern.

YlNAn stehet bißwellen, das etliche junge Leute,
-^welche in ihrem besten Alter seyn, mmen «n
derNacht, oder für T«ge,im Schlaffauffstehen,
aus dem Bett sich weg stehlen, und so schwere
Dinge fürnehmen, oder ausrichten, die ihnen,
wenn sie wacheten,sonst unmöglich zu thun wäre;
Und wo man si. nicht anschrevet, oder an ihrem
Benehmen stöhret,daß sie allmählich sich wleder
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422 Cap. IV. Von den Leuten, so
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indasBette finden, und zur Ruhe niederlegen.
Wenn man sie aber unbehutsam anschreyet, weil
sie in demWercke sind/ und bey ihrenTauff-Nah-
wen anruffet, so fallen sie aus Erschteckniß plötz¬
lich herunter, vielleicht aus Ursach, daß die leben¬
digen Geister bey ihnen auch in dem Schlaff, und
durch dasZuruffen ihr Schlaffzerstdhrel,und zu
Nichte gemacht worden ;Dahero wohlam besten
seyn würde, wenn man sie in ihrer Gelassenheit,
von sich selbst wieder ins Bette steigen liesse.

Sie fechten schlassend in dem Fmstern, und
machen offtmahls viel Getümmel und Geschrei).
Manchmahl steigen sie auch stillschweigend auff
und nieder, und klettern ohne einige Hülste die
Wände und höchsten Dächer hinan, welches aus
emem auffwallenden hitzigen Geblüt und Erwe¬
ckung (ob sie gleich schlaffen,) der Ledens-Geister,
welche ins Halipt, allwo alleSmnen und Be¬
wegungen entspringen, ste»Zen,und die verborge¬
ne Krafft des Gemüths und der Glieder, durch
welche alle Thalen geschehen, und alle Glieder
ihre Bewegungen havenMireitzenMidsolche selt¬
same TlMen von ihnen erzwingen. Denn durch
AntretbunZ derer 5pirimum ammZImm, welck)e
in denen Senn-Adern und allem Fleisch ihre
Krafft'/ die Geschicklichkeit zu fühlen, sich zu be¬
wegen, aus dem Gehirn millhellen, so stehet der
teid gerade auff, beweget sich/und chut auch solche
Thaeen »m Schlaff.

Es sind aber diejenigen Leute, welchen solches
Wandern begegnet, gemeiniglich klein von Per¬
son, welche nicht sonderlich fiarck sind/ aber lulM
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des Nachts auffden Dächern gehen. 4»;

und leichten LeiKs; Daher kömmcs daß sie nur
Mit den üusserfien Fingern an Händen, und Ze¬
hen an den Füssen, die Wände angreiffen, ftey
hinan steigen und erhalte»/ daß sie nicht fallen.

.Daß aber solche Leute nicht fallen,oder schwin¬
de«: lst die Uriach/ weites ihnen im Schlaff an¬
kömmst, w«e ein <traum/ oder als wen einer nun-
cken. oder seinerSmnen beraubet, welche frevent¬
lich keimGefaht stheuen; wen sie aber den andern
Tag wieder nüchtern worden, und man es ihnen
füihält, so müssen sie ftey bekennen, daß sie nichts
davon w,ffn.

Gliche aber richten sich allein in derNacht auff,
schreyen und fechten mit den Händen, knirschen
mit denZähnen,uno haben viel zu schaffen, bleiben
aber im Hette sitzend oder liegend; Weilen dep
ihnen d«e ebullicia länßviniz sc lpirituum nicht sl>
starck ist, daß sie den Leid erHeden, und auffgerich-
m hin und her litten mögen.Dleses bezeuget N>p«
pocrarez l^.lt>. 6e (^anclir. l^orb. wenn er spricht:
Welchen das Gehan nhitzet, wie bey denen(I!Kc>,
lericü. nicht arer denenl^nlegmatic« geschlcht,
dieselben jchreycn bey Nacht, und haben viel im
Schl^ffzu schaffen,und oestomehr,sovlelamTa-
se zu ty„n gehabt haden.mitvlelSorgenbeladen
sevn, und ihres Thuns fielfig wahrnehmen.

Das V. Capitel.
Podagristen und Gichtbrichtige Leute

sind viel Geiler als andere?
F>Aß das Podagra eine der empfindlichsten
"^ Dd 4 Kran- »1
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